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Ein Leitsatz der Arbeiterwohlfahrt lautet: 

Wir unterstützen Menschen, ihr Leben eigenständig 

und verantwortlich zu gestalten und fördern alterna-

tive Lebenskonzepte. 

 

 

 

Dazu braucht es ein solides Fundament, das den alltägli-

chen Strudeln standhält, und auf dem Stein für Stein aufge-

baut werden kann. 

Bildung baut Brücken zu Gebieten, die unerreichbar er-

schienen: für jeden Menschen und für jedes Alter, für die 

pädagogischen Kräfte, die mit Kindern arbeiten ebenso wie 

für die Kinder selbst.  

Während das Interesse der ganz Kleinen von allem geweckt 

wird, weil sie um sich herum stets Unerforschtes finden, 

bergen für größere Kinder besonders unbekannte Ufer An-

reize zu bahnbrechenden Entdeckungen. Sie lernen mit 

Freude, immer und immer wieder Neues kennen. 

So richten wir unser Fortbildungsprogramm vor allem an 

die, denen die ihre Sicht der Dinge nahebringen.  
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Natürlich sind in vielen Einrichtungen die eher sel-

ten unter sich, dennoch sehen wir es als Chance, einerseits 

in altersgemischten Gruppensituationen, über ein Reper-

toire zu verfügen, das den älteren Kindern altersentspre-

chende Anregungen bietet, ohne die jüngeren Kinder auszu-

schließen oder Kinder, die sich in einem Bereich auf einem 

anderen Entwicklungsstand befinden. Andererseits sollen 

gerade Angebote für Vor- und Grundschulkinder diesen an-

gemessene Lernerfahrungen ermöglichen. 

 

Wir sehen uns dabei als Partner für lebenslanges Lernen in 

Ihrem 

 

 

       . Sie lernen mit den Kin-

dern, wir lernen mit Ihnen und die Einrichtung lernt mit uns 

allen, sich weiterzuentwickeln. 

Wir kommen auch gerne zu Ihnen ins Team und erfüllen Ihre 

Fortbildungswünsche passgenau. 

      Bildungswerk der AWO im April 2017 
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Teilnahmebedingungen 
 

Anmeldung 

 per E-Mail: info@awo-ndb-opf-de 

 per Fax: 0941/466 288-28 

 per Post: Bildungswerk der AWO  

 Bezirksverband Niederbayern/Oberpfalz e. V. 

 Brennesstr. 2, 93059 Regensburg 

 über FIBS: fortbildung.schule.bayern.de (nur für Lehrer, nicht alle Veranstaltungen) 

 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Anmeldung frühzeitig zu. Sie erhalten eine 

verbindliche Zusage per E-Mail, sobald die Mindestteilnehmerzahl erreicht ist.  

Bei zu geringer Teilnehmerzahl zwei Wochen vor der Veranstaltung behalten wir uns 

vor, die Fortbildung abzusagen. 

 

Abmeldung:  

Eine kostenfreie Abmeldung ist nur möglich, wenn Sie einen Ersatzteilnehmer stellen 

oder jemand von einer eventuellen Warteliste nachrücken kann. Ansonsten wird die 

gesamte Kursgebühr fällig.  

Sollte die Mindestteilnehmerzahl auch nach Ihrer Absage bestehen, schreiben wir 

Ihnen die Kursgebühr für einen Kurs aus unserem Angebot innerhalb der nächsten 

sechs Monate gut. 

 

Zahlungsbedingungen: 

Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag erst nach Erhalt der Rechnung. Diese 

senden wir Ihnen circa eine Woche vor der Veranstaltung zu. 

 

Fahrtkosten werden nicht erstattet. 

 

Teilnehmerzahl: 

Die Teilnehmerzahl beträgt 8 - 24 Personen, falls nicht anders angegeben. 

 

Zielgruppe: 

Unsere Ausschreibungen richten sich jeweils an eine bestimmte Zielgruppe. Sollten 

Sie dieser nicht angehören, setzen Sie sich bei Interesse bitte mit uns in Verbindung, 

um zu überprüfen, ob die Veranstaltung Ihre Erwartungen erfüllen kann. 

Unser gesamtes Programm richtet sich an weibliche und männliche Personen. 

 

Teamfortbildungen:  

Sollten Sie eine Veranstaltung aus unserem Programm für das gesamte Team Ihrer 

Einrichtung wünschen, machen wir Ihnen gerne ein Angebot für die Durchführung in 

Ihrer Einrichtung oder an einem anderen Tagungsort. 
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Wir  stimmen  unser  Angebot  gerne  mit 

Ihrem  Bedarf  und  Ihren  Wünschen  ab! 

Setzen  Sie  sich  mit  uns  in  Verbindung. 
 

 
 

 

   Kontakt:  Bildungswerk der AWO  

Bezirksverband Niederbayern/Oberpfalz e.V. 

    Brennesstraße 2             

    93059 Regensburg  

  

    E-Mail: info@awo-ndb-opf.de 

    Tel.: 0941/466288-0 

                   Fax: 0941/466 288-28 
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Kinder turnen im Kindergarten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbst Sicherheit gewinnen, damit Kinder 

selbstsicher ihre Bewegungsmöglichkeiten 

ausschöpfen dürfen   

Feste, angeleitete Bewegungsstunden kön-

nen dazu beitragen, dass alle Kinder ent-

sprechend ihren individuellen Fähigkeiten 

vielfältige Bewegungserfahrungen machen 

und Ideen verwirklichen können. 

Dabei kann die pädagogische Fachkraft in 

zweierlei Hinsicht an ihre Grenzen stoßen: 

1. Ein guter Einfall – „Wie kann ich die Anre-

gung des Kindes aufgreifen und in den wei-

teren Verlauf der Stunde einbinden?“ 

2. Bewegungsformen außerhalb der Norm  

oder „Ich habe gehört, das soll man lieber 

nicht machen!“ – Bewegungen außerhalb 

der persönlichen Fähigkeiten richtig ein-

schätzen. 

Vom Aufbau der Stunde über verschiedene 

Organisationsformen hin zur physiologisch-

technischen Ausführung von Grundformen 

der Bewegung sowie von einfachen Turnele-

menten und Hilfestellungen beschäftigen wir 

uns mit allem, was Ihnen Sicherheit gibt, um 

die Kinder insbesondere in ihrer motorischen 

Entwicklung zu unterstützen. Dazu erhalten 

Sie zahlreiche Gestaltungsideen und bei In-

teresse die Möglichkeit, selbst Dinge auszu-

probieren, für die keine Zeit bleibt, während 

sich die Kinder austoben.  

 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  

Kindertagesstätten 

Termin: Mittwoch, 27. September 2017 

 8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:  Grundschule Plattling 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Verpflegung 
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 Bewegungsgeschichten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im Hort und in offenen Ganztagsangeboten  

im fächerverbindenden Unterricht der 

Grundschule 

zur Rhythmisierung in der gebundenen 

Ganztagsschule  

 kleine Bewegungsgeschichten zwischen-
durch 
 

 Turnstunden mit Bezug zu einem im Un-
terricht behandelten Thema  
 

 Erlebnisturnen 
 

 Handlungen von gelesenen Geschichten 
in Bewegung umsetzen 
 

 Geschichten erzählen und schreiben 
 

 musikalische und rhythmische Leitung der 
Bewegung 
 

 Einbeziehung geforderter Kompetenzen 
des Faches Sport 
 

 Spiele 
 

 kooperative Aufgabenstellungen 

 Entspannungseinheiten 

Zielgruppe: Grundschullehrer, Förderschul-

lehrer (Grundschulstufe), päda-

gogische Mitarbeiter in Hort, 

Ganztagsschule und Mittagsbe-

treuung  

Termin: Mittwoch, 4. Oktober 2017 

 8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:  Grundschule Plattling 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Verpflegung  
 

Bitte geben Sie zur besseren Tagesplanung bei der 

Anmeldung an, welche Fächer und Unterrichtsthe-

men Sie interessieren. Gerne können Sie auch Ge-

schichten oder Unterrichtsmaterial zur Fortbildung 

mitbringen. Bitte denken Sie an Sportkleidung! 
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„Einen David hatten wir schon immer….“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

weg von der Defizitorientierung zur echten, 

gelebten Inklusion 

Die obige Äußerung einer pädagogischen 

Fachkraft besagt, dass es eigentlich nichts 

Neues ist, Kinder in der Gruppe zu haben,  

 die Verhaltensäußerungen zeigen, mit de-

nen sie im Zusammenspiel mit anderen 

öfter anecken oder 

 Kinder, die nur wenig Deutsch können  

oder …. 

Inklusion lebt, indem sie versucht, jedes 

Kind anzunehmen und zu unterstützen, 

ohne seine Eigenheit als besonders (den All-

tagsablauf) störend zu brandmarken. 

Diese Fortbildung möchte  

1. alten Hasen die Unsicherheit nehmen, wie 

sie mit den „neuen“ kompetenzorientierten 

Bildungs- und Erziehungszielen umgehen 

sollen, weil sie vieles davon ohnehin schon 

umsetzen 

2. den kompetenzorientierten Blick auf jedes 

Kind schärfen 

3. Hintergrundwissen liefern zu Verhaltens-

auffälligkeiten als Verhalten, das mir auffällt 

sowie Unterstützungsmöglichkeiten für diese 

Kinder erarbeiten 

4. eine gewisse Gelassenheit vermitteln da-

hingehend, dass man zwar viele Entwick-

lungsschritte anstoßen, aber nichts heilen 

kann, wofür es mehr als nur ein paar Stun-

den täglich, bedürfte.  

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  

Kindertagesstätten 

Termin: Dienstag, 10. Oktober 2017 

 8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:  Grundschule Waldkirchen 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder/   

-Mitarbeiter) inkl. Verpflegung  
Bitte zwecks Tagesplanung bei der Anmeldung ange-

ben, welche „Auffälligkeiten“ Sie interessieren! 
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Märchen: Herkunft, Bedeutung, Umsetzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Volks- und Kunstmärchen – Kraft, die aus 

dem Märchen kommt 

„Wenn du intelligente Kinder willst, lies ihnen 

Märchen vor. Wenn du noch intelligentere 

Kinder willst, lies ihnen noch mehr Märchen 

vor.“             Albert Einstein 

Beim lebendigen Märchenerzählen zählt ne-

ben dem Wiedergeben eines Textes auch 

die Macht der gesprochenen Worte. Die 

Gestik und Mimik, das Weiterreichen von 

Zauber und Magie ist Gegenstand des prak-

tischen Teils der Fortbildung.  

Bei der Betrachtung von Methoden zum Um-

setzen von Märchenprojekten kann an-

schauliches Material zur Unterstützung der 

pädagogischen Arbeit eingesehen werden. 

Wir widmen uns folgenden Themen: 

 Warum Märchen? 

 In welchem Alter welches Märchen? 

 Märchen erzählen oder vorlesen? 

 Bedeutung der Märchen? 

 Symbole aufgreifen und richtig einsetzen 

 praktische Anregung zur methodischen 

Gestaltung eines pädagogischen Ange-

bots 

Die Fortbildung bietet einen theoretischen 

Teil zur Wissensvermittlung und zum fachli-

chen Austausch sowie Raum für praktische 

Übungen. 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in Kin-

dertagesstätten u. Interessierte 

Termin: Mittwoch, 18. Oktober 2017 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Julia Titzmann, Erzieherin 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Verpflegung 
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Vorhang auf!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theaterprojekte  

Sprachförderung inklusive! 

 

 Sie wollen Theater spielen und wissen 

nicht wie? 
 

 Sie würden gerne öfter Theater spielen, 

aber die Zeit reicht nie? 
 

 Sie können nicht genug bekommen vom 

Theaterspielen  

und sind auf der Suche nach ungewöhnli-

chen Zielen? 

Diese Fortbildung bietet Ihnen alltagstaugli-

che Theaterprojekte vom Handpuppenthea-

ter übers Schattentheater bis hin zum Stab-

theater, von der Kasperlbühne über den 

Schuhkarton zu ungewöhnlichen, überra-

schenden Bühnenlösungen wie zum Beispiel 

Unterwassertheater.  

Methoden zur Einbindung in den Alltag und 

praktische Tipps geben Ihnen das Rüstzeug 

dafür, sofort loslegen zu können, denn wer 

will, kann sich seine Requisiten und Charak-

tere zum Mitnehmen basteln.  

Oder aber Sie üben lieber Ihre Ausdrucksfä-

higkeit? Das bleibt Ihnen überlassen, wenn 

es heißt:   

Vorhang auf! 

Zielgruppe:       pädagogische Mitarbeiter in  

      Kindertagesstätten 

Termin:       Mittwoch, 25. Oktober 2017 

       8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:        Grund- und Mittelschule     

       Passau-Neustift 

Referentinnen:  Birgit Eder, Erzieherin 

       Diana Friedrich M.A. 

Kosten:        65 € (50 € für AWO-Mitglie- 

       der und AWO-Mitarbeiter) 

       inklusive Verpflegung  
 

Bitte bringen Sie eine Schere mit! 
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Hallo, hallo, schön, dass du da bist! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Morgenkreis: verordnete Gemeinschaft 

oder Möglichkeit zum Austausch und Bil-

dungsanregung in allen Bereichen? 

Der Stuhlkreis, Morgenkreis, Begrüßungs-

kreis, die Abschlussrunde oder wie auch im-

mer die Runde heißen mag, in der Kinder 

und Erwachsene zusammen kommen, ist 

vielen Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen 

ein lieb gewonnenes Ritual.  

Unzählige Bildungs- und Erziehungsziele 

wohnen dieser Sozialform inne. Deshalb ha-

ben all jene, die daran festhalten, gute 

Gründe dafür und genau diese werden wir in 

dieser Fortbildung konkretisieren.  

Aber auch jene, die im Zuge der Partizipa-

tion den Kindern mehr Freiräume schaffen 

wollen, kommen zu Wort – in welcher Art 

und Weise sie auch die gemeinsame Runde 

umkrempeln wollen. Ganz abzuschaffen 

traut sie sich kaum einer. 

Im Blickpunkt der Reflexion der pädagogi-

schen Arbeit stehen Veränderungsmöglich-

keiten ebenso wie das Sich-bewusst-werden 

dessen, was beibehalten werden soll. 

Neben dem Austausch darüber, wie in ande-

ren Einrichtungen der Ablauf und die Ausge-

staltung der Zusammenkunft in der Gruppe 

ist, erhalten Sie Anregungen für die Modera-

tion – durch ein Kind oder einen Erwachse-

nen – und neue Ideen für die inhaltliche Ge-

staltung. 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  

Kindertagesstätten 

Termin: Donnerstag, 9. November 2017 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder/ 

 -Mitarbeiter) inkl. Verpflegung 
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 Kreativer Kindertanz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

für Vorschulkinder sowie Kinder der 1. und 

2. Klasse 

Beim kreativen Kindertanz geht es vor allem 

darum, dass Kinder gemeinsam ihrer Freude 

an Bewegung Ausdruck verleihen können. 

Deshalb sollte eine lockere Atmosphäre mit 

viel Freude und Gelassenheit geschaffen 

werden, damit sich die Kinder wohlfühlen, 

trauen, etwas auszuprobieren und sich ganz 

ohne Erwartungen entfalten können.  

Auf spielerische Art und Weise werden die 

Kinder ans Tanzen herangeführt. Durch ein-

fache Bewegungslieder oder aber auch 

Tanzgeschichten, erlangen sie einen bildhaf-

ten Zugang zur Umsetzung von Musik. Da-

bei werden Elemente wie Tücher oder ähnli-

ches eingesetzt, um das Darstellen von Lie-

dern anzuregen und zu ermöglichen. Entwi-

ckeln von Rhythmusgefühl und Wiedergabe 

choreographischer Abläufe ebenso wie Erle-

ben gruppendynamischer Prozesse und von 

Gemeinschaft sind dabei elementar.  

Ziel ist zwar nicht eine Aufführung, diese 

kann aber im Rahmen eines Festes bei-

spielsweise den Kindern Anerkennung brin-

gen und dadurch ihr Selbstbewusstsein stär-

ken und die Freude am Tanzen steigern.  

Theorieteil und praktisches Umsetzen ge-

währleisten, dass ein jeder selbstbewusst 

und befähigt zurück an die Arbeit geht!  

Zielgruppe: päd. Mitarbeiter in Kindertages- 

stätten, Grundschullehrkräfte 

Termin: Donnerstag, 16. November 2017 

 8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:  Gymnasium Waldkirchen     

Referentin:  Angelina Grunst,  

 Theaterpädagogin   

Kosten:   65 € (50 € für AWO-Mitglieder/   

-Mitarbeiter) inkl. Verpflegung 
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Sprachschatz!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kreative Sprache im Vor- und Grundschulal-

ter 

Die deutsche Sprache ist in jedem Alter ein 

Erlebnis. Sprache ist einer der größten 

Schätze, über den wir verfügen. Sprache ist 

Leben. Sprache ist Nähe. Sprache ist Kreati-

vität. Das Spiel mit der Sprache macht 

Spaß. Doch viele Kinder können ihren 

Sprachschatz kaum anwenden oder ihn le-

bendig werden lassen.  

Diese Fortbildung beschäftigt sich mit päda-

gogischen Grundlagen und deren Anregun-

gen, Sprechfreude und Kreativität mittels der 

eigenen Muttersprache zu fördern, die un-

endlichen Möglichkeiten einer Sprache spie-

lerisch anzuregen und das Feuer des Worts 

an die Kinder weiterzureichen.  

Inhalte: 

 neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 

 kreative Übungen 

 Material, Bücher, Spiele, Methoden erle-

ben und kennenlernen 

 Einzel- und Gruppenübungen 

 fachlicher Austausch, Reflexion  
 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  
Kindertagesstätten 

Termin: Freitag, 17. November 2017 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Julia Titzmann, Erzieherin 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Verpflegung 
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 smart, smarter, Smartphone  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

medienpädagogische Nutzung und sinnvol-

ler Umgang mit Handy und Co. 

Wer kennt den Anblick nicht: Kinder und Ju-

gendliche vertieft in ihr Handy! Doch was 

geht in den tragbaren Geräten und, noch 

wichtiger, in den dazugehörigen Köpfen vor? 

Viele Kinder und Jugendliche nutzen diese 

Medien nur einseitig und sind sich der Ge-

fahren, die sich darin verbergen, kaum be-

wusst. Handys zu verbieten ist langfristig 

keine gewinnbringende Lösung. 

Denn die Verschmelzung der alten und 

neuen Medien, ihre zeit- und ortsunabhän-

gige Verfügbarkeit sowie der Zugriff auf das 

Internet, eröffnen den Menschen auch neue 

Lern- und Erfahrungsbereiche.  

Einen „smarten“ Weg, die Interessen der 

Kinder und Jugendlichen aufzugreifen und 

ihnen spielerisch adäquate Nutzungsmög-

lichkeiten aufzuzeigen, bietet diese Fortbil-

dung. 

 Handy – Fluch oder Segen? 

 Einzel- und Gruppenarbeit mit dem 

Smartphone 

 Informationen zu Persönlichkeits- und 

Urheberrechten sowie zum Daten-

schutz 

 Reflexion und fachlicher Austausch 
 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in 

Hort, Ganztagsschule und Mit-

tagsbetreuung, Lehrkräfte 

Termin: Freitag, 24. November 2017 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Julia Titzmann, Erzieherin 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

inklusive Verpflegung 
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 Musik – Basiselemente der frühen Förderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglichkeit, Talente früh zu wecken und Ge-

meinschaftssinn zu entwickeln  

Musik ist ein gern gehörter und erlebter Be-

gleiter der Kinder! Sie lernen Basiselemente 

der Musik kennen, indem wir mit ihnen Lie-

der singen und gemeinsam musizieren.  

In jedem Kind steckt das Bedürfnis, sich zu 

bewegen – sich zur Musik zu bewegen ist 

quasi selbstverständlich für sie. Dies bietet 

eine hervorragende Grundlage, einfache Be-

wegungslieder umzusetzen und so Rhyth-

mus und das Wiedergeben von Abläufen zu 

schulen. Durch den Einsatz von Boom-

Whackers (Klangröhren) können Kinder zum 

Beispiel spielerisch die Tonleiter entdecken. 

Aber nicht nur das: 

die Verarbeitung von Melodie und Rhythmus 

beansprucht viele verschiedene Teile des 

Gehirns gleichzeitig. Darunter solche, die 

akustische Signale auswerten, aber auch 

Areale, die für motorische und exekutive, 

planende Funktionen zuständig sind.  

Außerdem spricht uns Musik auf einer emo-

tionalen Ebene an, sie macht Spaß, sie „be-

wegt uns“ im wahrsten Sinn des Wortes.  

Freuen Sie sich auf Praxisanregungen, die 

Sie vielfach nutzen können, denn: Musik ist 

eine hochvernetzte Angelegenheit! 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  

Kindertagesstätten 

Termin: Donnerstag, 7. Dezember 2017 

 8.30 - 15.30 Uhr 

Ort:  Grundschule Büchlberg 

Referentin:  Angelina Grunst,  

 Theaterpädagogin 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Verpflegung 
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Theaterluft schnuppern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektarbeit zur Persönlichkeitsbildung im 

Kindergarten- und Grundschulalter 
 

Kinder lernen von Anfang an durch Beob-

achten und Nachahmen. Deshalb spielen sie 

Situationen im Alltag nach – Mutter, Vater, 

Kind, ganz selbstverständlich.  

Ausgehend von diesem natürlichen Lernver-

halten der Kinder, werden sie so mittels ein-

facher Rollenspiele ans Theaterspielen her-

angeführt.  

Elemente wie Kinderschminke und Kostüme 

können hervorragend genutzt werden, um 

Geschichten darzustellen und die Fantasie 

anzuregen!   

So entstehen improvisierte Geschichten aus 

dem Moment heraus. Diese kann man sam-

meln und daraus eine eigene Geschichte 

entwickeln. Oder aber man bedient sich vor-

handener Skripte und studiert Texte und die 

damit verbundenen Handlungen bis hin zur 

Aufführung ein. Altersentsprechend sind 

demnach verschiedenste Projekte möglich, 

immer ausgehend vom Interesse der Kinder.  

Während die Kinder an einem solchen Thea-

terspiel aktiv beteiligt sind, lernen sie sich 

selbstbewusst zu präsentieren, sich in Situa-

tionen und Begebenheiten einzufühlen und 

diese auf ihre persönliche Art und Weise 

wiederzugeben. 
 

Zielgruppe: päd. Mitarbeiter in Kindertages- 

stätten, Grundschullehrkräfte 

Termin: Donnerstag, 18. Januar 2018 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Angelina Grunst,  

 Theaterpädagogin   

Kosten:   65 € (50 € für AWO-Mitglieder/   

-Mitarbeiter) inkl. Verpflegung 
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Die stade Zeit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lärmbelastung am Arbeitsplatz 

Die stade Zeit ist vorbei. War der Advent ru-

hig und besinnlich? Ist Stille eingekehrt im 

lauten Alltag? Oder war der Jahresausklang 

mit den Kindern voll lauter Vorfreude auf 

Weihnachten, Schnee und Ferien? 

Egal, was Sie auf diese Fragen antworten, 

oft ist der pädagogische Alltag durch Lärm 

belastet. Nicht nur für die Kinder und Anlie-

ger, die der BayBEP ausdrücklich nennt, 

sondern auch für das Personal im Haus. 

Diese Fortbildung will Ihnen dabei helfen, 

objektive Gegebenheiten so zu beeinflus-

sen, dass es ruhiger wird, aber auch die in-

nere Einstellung zu verändern und sich Ru-

heinseln zu verschaffen. 

Nehmen Sie sich einen Tag Zeit, tanken Sie 

Ruhe und nehmen Sie zahlreiche Anregun-

gen mit, die Ihnen und den Kindern guttun! 

 

 

 

Oft ist alles zu viel, schaffen wir Frei-Raum! 

 

 

 

 

Zielgruppe: pädagogische Mitarbeiter in  

Kindertagesstätten 

Termin: Freitag, 26. Januar 2018 

 9.00 - 16.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  65 € (50 € für AWO-Mitglieder 

und AWO-Mitarbeiter) 

 inklusive Verpflegung 
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 Bewegter Ganztag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Lehrer und pädagogisches Personal in den Schulen 

in der Lebenswelt Schule mit shake-spear-Aktivierungstraining® und Marma-

Yoga®  

Aktivierung und Entspannung sind entgegengesetzte Pole, die ausgeglichen im 

Schulalltag wirken sollen, damit sich die Schülerinnen und Schüler, aber auch die 

Lehrkräfte in ihrer Schule wohlfühlen.  

Durch die Einführung in die Grundlagen und Übungseinheiten des shake-spear-

Aktivierungstrainings® und Marma-Yogas® mit entsprechenden Gerätekomplexen 

lernen Sie Bewegungsformen kennen, die beiden Bedürfnissen gerecht werden. 

  Lassen Sie sich überraschen! 

Zielgruppe:          Lehrkräfte und (sozial)pädagogisches Personal an Schulen 

Teilnehmerzahl:  5 - 10 Personen 

Termin:   Freitag, 29. September 2017, 8.30 - 12.00 Uhr 

Ort:   Mittelschule Fürstenzell 

Referent:    Florian Hartlieb, postgrad. Gesundheitspädagoge 

Kosten:    30 € (23 € für AWO-Mitglieder und AWO-Mitarbeiter)  

   inklusive Getränke  
 

 



    Bildungswerk der AWO                                      Bezirksverband Ndb./Opf. e. V.    20 
 

 

 

 

 

Bewegungsgeschichten im Hort und in offenen Ganztagsangeboten, im fächer-

verbindenden Unterricht der Grundschule, zur Rhythmisierung in der gebunde-

nen Ganztagsschule  

Mittwoch, 4. Oktober 2017, 8.30 - 15.30 Uhr, Grundschule Plattling      Seite 8 

 
 

Integration von Flüchtlingskindern in der Schule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Märchen: Herkunft, Bedeutung, Umsetzung  

Volks- und Kunstmärchen – Kraft, die aus dem Märchen kommt 

Mittwoch, 18. Oktober 2017, 9.00 - 16.00 Uhr, Betty-Pfleger-Heim der AWO  

am Weinleitenweg in Passau             Seite 11 

Ressourcen der Neuankömmlinge nutzen  

An Schulen ist eine stärkere Sensibilisierung für Flüchtlinge und das damit einher-

gehende Nachvollziehen, was diese Neuankömmlinge brauchen, nötig. Es geht 

also darum, Verständnis zu schaffen, wie am besten miteinander umgegangen 

wird im Schulalltag, Klassenzimmer und bei Nachmittagsaktivitäten. So kann man 

einen Raum schaffen, indem sich geflüchtete Kinder angenommen, wohl und si-

cher fühlen. Dafür ist es nicht nur erforderlich, einen breit gefassten Sprachunter-

richt anzubieten, sondern ein Miteinander zu fördern, welches für beide Seiten be-

reichernd ist. Dies wird beispielsweise in einer „Willkommensklasse“ umgesetzt.  

 

Verschiedene Kulturen auf spielerische Art und Weise zusammenzubringen, wo 

sich die Barrieren aufheben, ist essentiell für das Gelingen der Integration. Es 

muss eine grundsätzliche Offenheit gegenüber verschiedenen Kulturen und ganz 

individuellen Persönlichkeiten geboten und vielmehr das Potential darin gesehen 

werden als mögliche Schwierigkeiten. 

Indem man Kinder durch Projektarbeit zusammenbringt, werden Gemeinschafts-

sinn sowie Toleranz und Akzeptanz geschaffen. Dabei wird die Bereicherung her-

vorgehoben, welche dann das Miteinander wiederum prägt.  

 

Beispiele aus der Praxis und der gemeinsame Austausch verschiedener Schulen 

sollen hierbei inspirieren und die Integration von Flüchtlingen erleichtern.   

Zielgruppe:  pädagogisches Personal an Schulen 

Termin: Dienstag, 10. Oktober 2017, 16.00 - 19.00 Uhr 

Ort:  Grundschule Büchlberg 

Referentin:  Angelina Grunst, Theaterpädagogin 

Kosten:   13 € (10 € für AWO-Mitglieder und AWO-Mitarbeiter)  
 

 



    Bildungswerk der AWO                                      Bezirksverband Ndb./Opf. e. V.    21 
 

 Selbstregulationsmechanismen mit Hilfe der Chronobiologie effektiv nutzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanz für Kinder der 3. und 4. Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prävention für einen gesunden Umgang mit belastenden Situationen unter Be-

rücksichtigung chronobiologischer Grundlagen – insbesondere der verschiedenen 

Bewusstseinszustände  

Überblick über das Themenfeld Bewusstseinszustände und Chronobiologie 

Schwerpunktmäßig werden Tag-/Nachrhythmen, angefangen vom sogenannten 

Alltagsbewusstsein beziehungsweise Wachzustand über Zustände „permanenter 

Alarmbereitschaft“, leichter und tiefer Entspannung bis hin zu den Schlaf- und 

Traumphasen aufgezeigt.  

Ziel ist eine Schulung der bewussten Nutzung dieser biologischen Grundlagen 

und Selbstregulationsmechanismen. Vorgestellt werden Methoden zur „Entschleu-

nigung“ und Stressreduktion unter anderem in der Lebenswelt Schule. 

Zielgruppe:   Lehrkräfte und (sozial)pädagogisches Personal an Schulen 

Teilnehmerzahl: 10 - 15 Personen 

Termin:   Freitag, 20. Oktober 2017, 8.30 - 12.00 Uhr 

Ort:   Mittelschule Fürstenzell 

Referenten:   Sandra Hensel, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 

  Florian Hartlieb, postgrad. Gesundheitspädagoge 

Kosten:    30 € (23 € für AWO-Mitglieder und -Mitarbeiter) inkl. Getränke  
 

 

Tanz als wichtige Ausdrucksform im Lehrplan PLUS 

Alles was Sie zur Vermittlung brauchen, auch wenn Sie selbst kein begnadeter 

Tänzer sein sollten: 

 sich mittels einfacher Schrittabfolgen zu Liedern bewegen 

 Aufbau eines Liedes (Text, Rhythmus, Wiederholungen) nutzen, um einen Tanz 

zu gestalten 

 Choreographien einstudieren und erarbeiten bis hin zum Auftritt 

 Übungen zum Trainieren von Kondition, Koordination und Teamfähigkeit  

 Entspannungsphasen zwischen schnellen Bewegungseinheiten 

 spielerische Elemente zur Motivation und für Spaß in der Gruppe 

 praktische Durchführung eines Tanzes 

Zielgruppe:  Grundschullehrkräfte, Teilnehmerzahl: 6 - 20 Personen 

Termin: Dienstag, 7. November 2017, 13.00 - 16.30 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Angelina Grunst, Theaterpädagogin 

Kosten:  30 € (23 € für AWO-Mitglieder und -Mitarbeiter) inklusive Getränke 

 



    Bildungswerk der AWO                                      Bezirksverband Ndb./Opf. e. V.    22 
 

Kreativer Kindertanz für Vorschulkinder sowie Kinder der 1. und 2. Klasse 

Donnerstag, 16. November 2017, 8.30 - 15.30 Uhr, Gymnasium Waldkirchen     

Seite 13 
 

smart, smarter, Smartphone – medienpädagogische Nutzung und sinnvoller Um-

gang mit Handy und Co. 

Freitag, 24. November 2017, 9.00 - 16.00 Uhr, Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau            Seite 15 

 

 

 

 

Alleingelassen in den Klassen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gelingende Inklusion trotz fehlender Förderstunden 

Auf den Tag genau vor elf Jahren hat die Generalversammlung der Vereinten Na-

tionen in Genf das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinde-

rungen verabschiedet. Gut zwei Jahre später wurde die Teilhabe behinderter 

Menschen am gesellschaftlichen Leben in Deutschland gesetzlich verankert. Wo 

stehen wir jetzt? 

Der bayerische Sonderweg sieht „Inklusion durch eine Vielfalt schulischer Ange-

bote“ vor. Doch wie kann dieser im Schulalltag der Regelklasse verwirklicht wer-

den? Dass viele Lehrkräfte dabei an ihre Grenzen stoßen, ist nicht verwunderlich. 

Diese Fortbildung möchte Ihnen die Möglichkeit zum Kraft tanken geben und 

Druck nehmen: 

 „Nicht mir allein geht es so!“ Auch andere haben zu kämpfen. 

 Jeder entwickelt seine eigenen situationsangemessenen Strategien. Der kolle-

giale Austausch bietet neue Sichtweisen und Lösungsansätze. 

 Die begrenzte Zeit in der Schule kann nicht alles richten – akzeptieren, wo man 

ansteht. 

Dennoch sollen verschiedene Strategien zeigen, was neben differenzierten Aufga-

benstellungen die Integration von Kindern, die anders sind, in die Klassengemein-

schaft fördert und einen zielgerichteten Unterricht für alle ermöglicht. Der Einsatz 

offener Arbeitsformen ist sicher unabdingbar, wo aber der Hilfebedarf höher ist, 

können unterstützende Gruppenstrukturen durch das soziale Miteinander jeden 

einzelnen auf seine Weise einbeziehen – nicht immer, aber oft genug. 

Zielgruppe: Lehrkräfte an Regelschulen 

Termin: Mittwoch, 13. Dezember 2017, 8.30 - 14.00 Uhr  

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  40 € (31 € für AWO-Mitglieder und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Getränken und kleinem Imbiss  
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Theaterluft schnuppern – Projektarbeit zur Persönlichkeitsbildung im Kindergar-

ten- und Grundschulalter 

Donnerstag, 18. Januar 2018, 9.00 - 16.00 Uhr, Betty-Pfleger-Heim der AWO 

am Weinleitenweg in Passau            Seite 17 

 

Schlimmer geht’s immer!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

Warum man in manchen Klassen keine ruhige Lernatmosphäre schaffen kann. 

Ausgehend von der Frage „Was ist schwieriges Verhalten?“ versuchen wir der 

Tatsache, dass dem Menschen an sich Negatives viel mehr auffällt als Positives, 

eine objektivere Sichtweise der Gesamtsituation in der Klasse entgegenzustellen. 

 Persönliches Empfinden von Störungen 

 Schüler- und Lehrerverhalten 

 kritische Situationen und ihre Entstehung 

 Handlungsmöglichkeiten und Konfliktlösestrategien 

 Veränderung von Rahmenbedingungen und Zielen 

Einfluss auf all diese Punkte haben neben Arbeits- und Sozialformen im Unterricht 

auch Lehr- und Lernverfahren sowie die Art, wie Gespräche im Unterricht geführt 

werden. 

Zielgruppe: Lehrkräfte 

Termin: Dienstag, 23. Januar 2018, 8.30 - 14.00 Uhr 

Ort:  Betty-Pfleger-Heim der AWO am Weinleitenweg in Passau 

Referentin:  Diana Friedrich M.A. 

Kosten:  40 € (31 € für AWO-Mitglieder und AWO-Mitarbeiter)  

 inklusive Getränken und kleinem Imbiss  
 

 



    Bildungswerk der AWO                                      Bezirksverband Ndb./Opf. e. V.    24 
 

 

 

 

 

Anmeldung                
 

 
 

 

Hiermit melde ich mich zu folgender Fortbildung an: 

 
 

Kurstitel:              

Datum:              

Ort:                    

 

Name:              

Funktion:             

Einrichtung:            

Anschrift:                

Telefon:       E-Mail:        

 

     AWO-Mitarbeiter    AWO-Mitglied, OV       

 

Anmerkungen:            

                  

 

    Bei einer im Preis enthaltenen Mittagsverpflegung wünsche ich vegetari-

sche Kost.  

  

 

                                                                                                                                       
    

Ort, Datum       Unterschrift 
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Dozententeam 

 

 Diana Friedrich Magistra Artium (Pädagogik, Psychologie, Schulpädagogik) 

 

 Fachkraft für offene Arbeit und frühe Bildungsbegleitung (in Ausb.), Fach-

kraft in der pädagogischen Arbeit mit rechtsextrem gefährdeten bzw. orien-

tierten Jugendlichen, Weiterbildung in aktiver Entspannung und Stressma-

nagement, Übungsleiterin 

  

 Julia Titzmann, Erzieherin 

 

 Systemischer Coach (in Ausb.), sozialpädagogische Familienhilfe  

 

 

 Birgit Eder, Erzieherin 

 

 

 Angelina Grunst, Diplom-Kunsttherapeutin/Kunstpädagogin (FH) mit  

 Studienrichtung Darstellende Kunst 

 

 

 Sandra Hensel, Diplom-Sozialarbeiterin (FH) 

 

 

 Florian Hartlieb, postgrad. Gesundheitspädagoge  

 

AWO Sozialarbeiter, Pädagoge für Psychosomatik, psychosoziale Versor-

gung und Gesundheitsbildung 

 


